
hiesigenLazarethaus nachdem Begräbnißplatz;ein
Musikcorpsging dem Todtenwagenvoran und die
hiesigeevangelischeGeistlichkeitfolgtedemSarge, der
dieHülle eines hier verstorbenenJntendanturbeamten
aus Tennstadtumschloß. Hundertevon Menschen
folgtendemTrauerzugnachdemOrte, wo die anund
aufdenSpichererHöhengefallenenKriegerruhen,so¬
wiedieTapfern,welchein diesemund in denvielen
anderenTreffen und Schlachtenverwundetworden
oderdie an anderenKrankheitenseitherin denhiesigen
Spitälernverstorbensind.

Blumen- und Jmmortcllenkränzebedecktendie
GräberderGefallenenund Fahnenin denpreußischen
undnorddeutschenBundesfarbenziertendenOrt, vor
welchemfür dieNcconvalcsccnzbegriffenenVerwundeten
undeineAnzahl geladenerEhrengästeSitze errichtet
waren. NachdemdieHülle deshier plötzlichaus sei¬
nemWirkungskreiseabgerufenenBeamten,der in seiner
HeiinathGattin und5 Kinderhinterläßt,demSchoos;
derErde übergebenwar, fand die Feier durchden
Choral: „JesusmeineZuversicht"einewürdigeEin-
lcituug, welcherdieLiturgie folgte, die vonHerrn
PfarrerEngel gehaltenund wobeiein aus Sängern
unsererbeidenStädtezusammengesetzterChor trefflich
mitwirkte.FeierlicheStille herrschteunter denTau¬
sendenvonZuhörernund das kräftigundwirkendvor¬
getragene„Friedeauf Erden" war es, zu demwohl
alleAnwesendenihr stilles„Amen!" sprachen.

Herr SuperintendentSchirmerbestieghieraufdie
Kanzelund hielt dieWeihcrede,in derenEingangdie
BedeutungderFeier dargelegtwurde. „Was dieFeier
bedeute",sprachderRedner,„die uns sozahlreichhier
versammelthat,̂ dasbedürfekeinerbesonderenErklä¬
rung,das sagendieGrabhügelmit ihrenmit Kränzen
geschmücktenKreuzenund alle dieTraucrzeichen,womit


